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Schülerinnen- und Schülerfeedback und interne Evaluation
Schülerinnen- und Schülerfeedback und interne Evaluation


Diskussionsleitfaden: Feedbackgespräch zum 
Unterricht mit Schülerinnen und Schülern
(Berufsbildende Schule)
Themenbereiche für das Feedbackgespräch mit Schülerinnen und Schülern zu verschiedenen Unterrichtsmerkmalen
Einstieg 

· Warm-Up-Fragen dienen einem leichten und guten Einstieg in das Gespräch.
Beispiele für Warm-up-Fragen:

· Erzählen Sie einmal, wie gestern/heute Morgen der Unterricht z. B. in Deutsch oder in BBU gewesen ist. 

· Was gefällt Ihnen im Moment besonders an der Schule / im Unterricht?

Hauptteil 

· Der Hauptteil umfasst die wesentlichen Inhaltsbereiche, die im Gespräch eine Rolle spielen können.
· Es sind die Inhaltsbereiche zur Unterrichtsqualität, die im Rahmen der externen Evaluation angesprochen wurden.

· Die Inhaltsbereiche in der nachfolgenden Themensammlung sind mit Stichpunkten umrissen. Die konkreten Fragen zu den Inhaltsbereichen können nur in genauer Kenntnis der Voraussetzungen der Zielgruppe formuliert werden.
	Klassenmanagement

· Störungen 
(Schülerinnen und Schülern ist es im Unterricht zu laut, sie werden beim Arbeiten gestört bzw. sie können ungestört arbeiten)

· Regeln 
(Regeln sind vorhanden und werden eingehalten, Sanktionen erfolgen bei Nichteinhaltung)

Eigene Ergänzungen:




	Klarheit und Strukturierung

· Unterrichtsziele und -ergebnisse

(Roter Faden im Unterricht: die Unterrichtsziele bzw. Kompetenzen werden verbalisiert und/oder visualisiert (z. B. Kompetenzraster, Portfolio, Pinnwand); Lehrkraft vergewissert sich, dass die Unterrichtsziele allen Schülerinnen und Schülern klar sind; Lehrkraft oder Schülerinnen/Schüler fassen im Verlauf des Unterrichts die zentralen Ergebnisse und Erkenntnisse zusammen; Sicherung von (Zwischen-) Ergebnissen (z. B. Merksätze, Ergebnisposter, Mindmap)

· Unterrichtsablauf und -einbettung

Zusammenhänge mit bereits Gelerntem werden explizit angesprochen; Einbettung der Unterrichtsstunde in die Unterrichtseinheit (Rück- und Ausblick); klare, unmissverständliche, eindeutige und logische Formulierungen / Darstellungen / Arbeitsanweisungen; bei Arbeitsaufträgen gibt es eindeutige Zeitvorgaben; die Zeitvorgaben werden eingehalten)

Eigene Ergänzungen
Förderung der Lernbereitschaft 

· Alltags- und Berufsbezug im Unterricht 
(Alltagsbeispiele, Anknüpfen an Erfahrungen aus dem Betrieb)
· Lob und Ermutigung 
(Schülerinnen und Schüler werden bei guten Leistungen gelobt oder bei Schwierigkeiten ermutigt, nicht aufzugeben)

· Wertschätzung, Respekt 
(Schülerinnen und Schüler arbeiten gut zusammen, Lehrkraft geht freundlich mit Schülerinnen und Schülern um)

· Fehlerkultur 
(Schülerinnen und Schüler verbessern Fehler selbst, antworten auch bei Zweifel an der Richtigkeit der Antwort, Lehrkräfte erklären, warum Antwort falsch ist, Lehrkräfte warten bei Fehlern, bis die richtige Antwort gefunden wird, keine Beschämung bei Fehlern, Selbstkontrolle, Fehlerbesprechung mit Schüler/innen)

· Unterrichtstempo 
(Schülerinnen und Schüler haben genügend Zeit zum Überlegen)
Eigene Ergänzungen:

Aktivierung und Motivierung

· Beteiligung der Schülerinnen und Schüler im Unterricht

(Redeanteile der Schülerinnen und Schüler im Vergleich zum Redeanteil der unterrichtenden Lehrkraft; möglichst viele Schülerinnen und Schüler beteiligen sich aktiv am Unterricht bzw. werden von der Lehrkraft einbezogen/aufgerufen; Lehrkraft stellt offene Fragen, Schülerinnen und Schüler stellen Vermutungen zu Lösungswegen an, formulieren Fragen / eigene Stellungnahmen…; bei Gruppenarbeit ist die Beteiligung innerhalb der Gruppe ausgewogen)

· Selbstständiges Lernen 

(Schülerinnen und Schüler entscheiden selbst, wie sie arbeiten, beschäftigen sich intensiver mit bestimmten Inhalten, erkunden neue Themen selbstständig, Schülerinnen und Schüler arbeiten selbstständig mit Medien, führen Experimente durch, moderieren Gesprächskreise)

· Reflexion des selbstständigen Lernens

(Schülerinnen und Schüler erhalten von den Lehrkräften Hinweise, wie sie besser lernen können, wie sie die Zeit zum Lernen einteilen können, Einzelgespräche z. B. nach Leistungsnachweisen)

· Wecken von Neugier und Interesse

(Schülerinnen und Schüler finden Unterricht interessant)

· Methodenvariation

(Sozialformen: Plenumsunterricht, Gruppen-, Partner- oder Einzelarbeit, Offene Unterrichtsformen, Vielfalt der eingesetzten Unterrichtsmethoden; Medieneinsatz: Computer, Internet, Tafel, Bücher)

Eigene Ergänzungen:


	Unterstützung im Lernprozess

· Individuelle Unterstützung der Schülerinnen und Schüler beim Lernen 

(Lehrkräfte nehmen sich Zeit, achten darauf, dass Schülerinnen und Schüler mitkommen, erklären den Stoff mehrmals, Schülerinnen und Schüler können sich gegenseitig Unterrichtsinhalte erklären, Bereitstellen von Anschauungsmaterial, Einzelgespräche mit Schülerinnen und Schüler)
· Angebote zur Differenzierung 

(Schülerinnen und Schüler können sich Aufgaben selbst aussuchen, im eigenen Tempo lernen, Unterricht ist zu leicht /zu schwer / genau richtig, Berücksichtigung des Lernstandes der Schülerinnen und Schüler, alle bekommen die gleichen Aufgaben)

Eigene Ergänzungen:



Gesprächsausklang

· Wurden aus Sicht der Schülerinnen und Schüler die zentralen Inhalte im Gespräch ausreichend abgedeckt?
· Wurde aus Sicht der Schülerinnen und Schüler etwas Wichtiges nicht oder zu knapp thematisiert? 

· Wie haben die Schülerinnen und Schüler die Gesprächsführung und den Gesprächsverlauf erlebt?
	Beispiele für Fragen zum Gesprächsausklang:

· Gibt es Ihrer Meinung nach noch etwas Wichtiges, das Sie noch sagen möchten?

· Möchten Sie noch etwas ergänzen?


Zum Schluss ein wichtiges Detail

· Gesprächsführende danken den Schülerinnen und Schülern für deren Gesprächsbereitschaft und deren Feedback.

Nach dem Gespräch

· Gespräch zeitnah auswerten
· Anschauliche und bewährte Auswertungsformen wie Plakate mit Kernbegriffen, Mindmap, Stärken-Schwächen-Matrix, Kraftfelddiagnose, Kartenmethode/Clustern einsetzen
· Schülerinnen und Schüler ggf. in den Auswertungsprozess einbinden 

· Ergebnisse mit den Schülerinnen und Schülern besprechen
· Geeignete Maßnahmen als Konsequenz aus dem Feedback ergreifen 
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